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Liebe Freunde und Wohltäter der Wallfahrtskirche 
Maria Hilf in Kleinholz, liebe Freunde und Wohltäter der 
Missionare vom Kostbaren Blut! 

Papst Franziskus hat die Kirche und die Gesellschaft dazu 

aufgerufen, das "Meer der Gleichgültigkeit" zu überwinden, das 

das Leid von Millionen Menschen auf der ganzen Welt übersieht. 

"Liebe Brüder und Schwestern, wie sehr möchte ich, dass die Orte, 

an denen sich die Kirche zeigt - unsere Pfarren und unsere 

Gemeinschaften -, zu Inseln der Barmherzigkeit im Meer der 

Gleichgültigkeit werden", schreibt der Papst in seiner Botschaft zur 

Fastenzeit. „Auch wir als Einzelne sind der Versuchung der 

Gleichgültigkeit ausgesetzt. Wir sind von den erschütternden 

Berichten und Bildern, die uns das menschliche Leid erzählen, 

gesättigt und verspüren zugleich unser ganzes Unvermögen 

einzugreifen. Was können wir tun, um uns nicht in diese Spirale 

des Schreckens und der Machtlosigkeit hineinziehen zu lassen? 

 

Erstens können wir in der Gemeinschaft der irdischen und der 

himmlischen Kirche beten. Unterschätzen wir nicht die Kraft des 

Gebetes von so vielen! Die Initiative 24 Stunden für den Herrn, 

von der ich hoffe, dass sie am 13. und 14. März in der ganzen 

Kirche, auch auf Diözesanebene, gefeiert wird, möchte ein 

Ausdruck dieser Notwendigkeit des Betens sein. 

 

Zweitens können wir mit Gesten der Nächstenliebe helfen und 

dank der zahlreichen Hilfswerke der Kirche sowohl die Nahen als 

auch die Fernen erreichen. Die österliche Bußzeit ist eine geeignete 

Zeit, um dieses Interesse dem anderen gegenüber mit einem 

vielleicht auch nur kleinen, aber konkreten Zeichen unserer 

Teilnahme am gemeinsamen Menschsein zu zeigen. 

 

Drittens schließlich ist das Leid des anderen ein Aufruf zur 

Bekehrung, weil das Bedürfnis des Bruders mich an die 

Zerbrechlichkeit meines eigenen Lebens, an meine Abhängigkeit 

von Gott und von den Mitmenschen erinnert. Wenn wir demütig 

die Gnade Gottes erbitten und die Grenzen unserer Möglichkeiten 

annehmen, dann werden wir auf die unendlichen Möglichkeiten 

vertrauen, die die Liebe Gottes in sich birgt.  
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Und wir werden der teuflischen Versuchung widerstehen, die uns glauben macht, wir könnten 

uns selbst und die Welt ganz alleine retten. 

 

Um die Gleichgültigkeit und unseren Allmachtswahn zu überwinden, möchte ich alle darum 

bitten, diese österliche Bußzeit als einen Weg der „Herzensbildung" zu gehen, wie Benedikt 

XVI. sich ausdrückte (Enzyklika Deus caritas est, 31). Ein barmherziges Herz zu haben, 

bedeutet nicht ein kraftloses Herz zu haben. Wer barmherzig sein will, braucht ein starkes, ein 

festes Herz, das für den Versucher verschlossen, für Gott aber offen ist. Ein Herz, das sich 

vom Heiligen Geist durchdringen und auf die Wege der Liebe führen lässt, die zu den 

Brüdern und Schwestern führen. Im Grunde ein armes Herz, das um die eigene Armut weiß 

und sich für den anderen hingibt.“ 

 

T e r m i n e  – Missions-u. Exerzitienhaus Maria Hilf 
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. 
4. Februar  - Hl. Maria de Mattias 
Sie stammte aus einer frommen und großbürgerlichen Familie. Wurde religiös erzogen und hatte eine große 

Liebe zum Wort Gottes. 1834 gründete sie in Acuto die Kongregation der Anbeterinnen des Kostbaren Blutes, 

die hauptsächlich die Erziehung von Mädchen zur Aufgabe hat. Zur weiteren Ausbreitung ihrer Gemeinschaft 

begab sie sich nach Rom. Maria wurde 1950 selig- und am 18. Mai 2003 durch Papst Johannes Paul II. 

heiliggesprochen. Unsere Schwestern im Haus sind Anbeterinnen des Kostbaren Blutes. 

 
11. Febr. u. 25. Febr.  Weggemeinschaft im Zeichen des Blutes Christi: 
23. Febr. Katechese – P. Richard Pühringer, CPPS 
24. Febr. Glaubenskurs: Das Blut Christi: Quelle der Versöhnung und des 
Friedens – P. Andreas Hasenburger., CPPS 
28. Febr. 9. – 17 Uhr: Einkehrtag in der Fastenzeit – P. Andreas Hasenburger, CPPS 

 

 
18. Februar  - ASCHERMITTWOCH 
 
Der Aschermittwoch ist der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit dar und soll an die 40 
Tage erinnern, die Jesus fastend und betend in der Wüste verbrachte (Mt 4,2). Die 
Fastenzeit umfasst 46 Kalendertage und dauert bis Karsamstag, die sechs 
fastenfreien Sonntage (1.–5. Fastensonntag und Palmsonntag) werden nicht 
mitgerechnet.  
Die Bezeichnung Aschermittwoch kommt von dem Brauch, im Gottesdienst am 
Aschermittwoch die Asche vom Verbrennen der Palmzweige des Vorjahres zu 
segnen und die Gläubigen mit einem Kreuz aus dieser Asche zu bezeichnen. 
Die Bestreuung mit Asche als Zeichen der Buße findet sich bereits im Alten 
Testament. 
„Als die Nachricht davon den König von Ninive erreichte, stand er von seinem Thron auf, legte seinen 

Königsmantel ab, hüllte sich in ein Bußgewand und setzte sich in die Asche.“ (Jona 3,6) 
„Ich richtete mein Gesicht zu Gott, dem Herrn, um ihn mit Gebet und Flehen, bei Fasten in Sack und 

Asche, zu bitten.“ (Dan 9,3) 

 
Der Aschermittwoch ist ein streng gebotener Fast- und Abstinenztag.  
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